


Kundenfrage der Woche:

Welche Ausstattung empfehle ich 

meinen Kontaktlinsen-Kunden für 

Flugreisen?
Auch wenn es immer wieder Nachfrage nach „P� egemit-

tel-Fluggrößen“ gibt, im Prinzip ist P� egemittel im Hand-

gepäck Unsinn. Enge und mangelnde Hygiene im Flug-

zeug ermöglichen weder ein Handling der Kontaktlinsen 

noch gar Desinfektion und/oder Wieder-Aufsetzen.

In die Jackentasche gehört während des Fluges ein 

Nachbenetzer (z.B. Clens100) und, neben der Ersatzbril-

le, ein mit Multifunktionslösung gefülltes Case, um die 

Kontaktlinsen bei Trageproblemen herausnehmen zu 

können. Am Ziel der Reise wartet ein Badezimmer, wo 

die Linsen in Ruhe gereinigt und desin� ziert werden 

können – mit dem P� egemittel, das sicher im Koffer 

transportiert wurde.

Fortsetzung: 

Wissenschaft und Forschung
Eine US-Studie beschäftigte sich mit der Fra-
ge, wie genau die P� egeanweisung von Anpas-
ser und Beipackzettel durch KL-Träger befolgt 
wird. Die höchste Abweichung (53%) lag in der 
Verwendung von Leitungswasser (statt P� e-
gelösung) zum Abspülen des Behälters. Knapp 
50% lassen trotz anderweitiger Anweisung 
die manuelle Reinigung weg. 35% der Träger 
verzichten auf Händewaschen vor der Linsen-
handhabung. Bei 34% kamen Linsenentnahme 
und Wieder-Aufsetzen ohne Desinfektion 
vor, und 15% gaben zu, ihre P� egelösung im 
Behälter mehrere Tage lang zu verwenden.

Wichtig ist die Risikoeinschätzung der einzel-
nen „Versäumnisse“. Beim Verzicht auf Reiben 
und Händewaschen spielt die Qualität der  Lö-
sung eine große Rolle: P� egemittel mit Stand-
Alone-Freigabe werden mit der zusätzlichen 
Kontaminierung gut fertig, Einfach-Lösungen 
nicht. Ein größeres (und selten beachtetes) 
Problem scheint Leitungswasser zu sein, da 
sich über diesen Weg Pseudomonaden auf 
der Behälter-Innenseite festsetzen und in-
nerhalb von Stunden einen Bio� lm ausbilden 
können. Bakterien in einem solchen Bio� lm 
sind bis zu 300fach desinfektionsresistenter 
als Erreger in einer Lösung.
Quelle: Dr. R. Stone, The Importance of Compliance, Poster, BCLA 2008.
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ALCON-NEWS
2008 brachte einen neuen Rekord für Alcon 
als Marktführer der Augenchirurgie: Allein in 
Deutschland wurden Alcon Intraokularlinsen 
(IOL) im mehrfach sechsstelligen Bereich im-
plantiert. Dieser Erfolg war getragen von zahl-
reichen Innovationen; die führende Marke 
AcrySof® umfasst mittlerweile auch asphäri-
sche, multifokale und torische IOL. Da durch 
Studien immer fundierter wird, dass ein Blau-
licht� lter die Netzhaut der Patienten schüt-
zen kann, nimmt dabei der Anteil der IOL mit 
Blaulicht� lter stetig zu. Im Gerätegeschäft 
wurden zahlreiche neue Maschinen für Vor-
der- und Hinterabschnitts-OP platziert. 

Auch der pharmazeutische Bereich von Al-
con wuchs zweistellig, getragen vor allem von 
Marktanteilsgewinnen innovativer Medika-
mente im führenden Segment der Glaukom-
therapie.

FDA-Prüfkeime für KL-P� egemittel
Für die Stand-Alone-Zulassung (ohne Reiben und Abspülen) muss die Desinfektionslösung die Bakte-
rien auf 1/1000 des Ausgangswerts reduzieren (3 log), die Pilze auf 1/10. Ein Produkt, das diese Hürde 
nicht schafft, kann nach Sekundärkriterien zugelassen werden, dann aber mit zwingend vorgeschrie-

benem Reibe-/Abspülschritt. Einfach-
lösungen, die nur lokal (z.B. nur in der 
EU) vertrieben werden, haben in vielen 
Fällen keinen vergleichbaren amtlichen 
Zulassungstest absolviert.

kann u.a. verursachen:

Staphylococcus aureus Bakterium (gram+) Konjunktivitis, Keratitis

Pseudomonas aeruginosa Bakterium (gram-) Keratitis, Hornhautperforation

Serratia marcescens Bakterium (gram-) Hornhautulcus

Candida albicans Hefepilz Chorioiditis

Fusarium solani Schimmelpilz Endophthalmitis, Keratitis


